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Über die restrictio mentalis. Daß mancher Meinung (3 B 292,
daß die superiores regulares VI Privilegiorum ihre Untergebenen vom
Faſtengebote dispenſieren können) nicht zuſtimmen wird, iſt bei der Menge
der Fragen und praktiſchen Anwendungen el begreiflich; ebenſo benn
nan manches vermißt 379, vann darf man remissio Creditoris
präſumieren?). Anerkennenswert iſt der Fleiß, mit dem viel Material 3u
ſammengetragen wurde, empfehlend iſt neben der verhältnismäßig guten
Ausſtattung der billige Preis

St Florian. rb enſtorfer.
14 Die Ethik de Pastor Hermae. Von Dr Ansgar Baumeiſter.

Freiburg. 1912 Herder 8 (XIV 145 M‚ — 3— 3.60
Vorliegendes Heft der Freiburger e Studien iſt der erſte Band,

der mit einem noch folgenden die Studienreſultate des Verfaſſer über den
ethiſchen Inhalt des „Hirten“ des Hermas darbieten oll Der Hirt des Hermas
beanſpru ſeines Inhaltes Un Geſichte, Gebote und zehn
Gleichniſſe), wegen ſeines Alters und der Stellung des Verfaſſer nicht bloß
das Intereſſe der Gelehrten, ſondern auch der gebildeten Katholiken Es
iſt deshalb ehr begrüßenswert, daß der erfaſſer die ganze Sittenlehre
des frühchriſtlichen Bußpredigers lar und überſichtli zur Darſtellung bringt.
Das erſte Buch behandelt das chriſtliche Lebensideal nach Hermas, Ziel
und Zweck des chriſtlichen Lebens und die Bedingungen 3ur Erreichung
des chriſtlichen Lebenszieles. Im zweiten Buche zeigt der erfaſſer, wie
nach Hermas das Lebensideal tatſächlich verwirklicht berden ſoll, nämlich
durch Glaube und Werke Neben der intereſſanten Darlegung der Anſichten
des Hermas über den Quben an Gott, an den Sohn Gottes, Über
den weſentlichen Unterſchied wiſchen Quben und Werke Ind die notwen

en undige Verbindung beider inden ich Kapitel, die ausfuhrli grün
lichen Begriffserklärungen gewidmet ind (3 von ctoreοetv, 708, Niarte).

Nachdem 8 icher einfacher und bequemer iſt, die für die Praxis ver
wertbaren Reſultate aus einem altchriſtlichen Literaturſtücke gebrdnet un
begründet 3 übernehmen als ſie ſelber ühſam herauszuſuchen, iſt Vor
liegende Arbeit für den vielbeſchäftigten Seelſorgsklerus gewiß be
deutendem Werte, daher 9  5 empfehlenswert. Iun dreifacher Inder CYV
leichtert die Benützung.

Florian. Prof Aſenſtorfer.
15) Die Ethit des Apoſtels Paulus. Von Dr QL. Benz Bibliſche

Studien, VII Band, U. Freiburg. 1912 Herder 8
(XII 187 5 — K 6 —

In Ergänzung des im Jahre 1864 Simar herausgegebenen Buches
„Theologie des heiligen Paulus“, welches die dogmatiſchen Gedanken des
Apoſtels ſyſtemati darlegte, ſtellt der erfaſſer die ſi

1

en Lehren des
Völkerlehrers un grundlicher Erörterung zuſammen— Er teilt das anze in
zwei Cile Prinzipielle Ethik, in der von den ethiſchen Kräften m enſchen,
von der ſi

ichen Erneuerung, von Rechtfertigung, Geſetz, Entfaltung und
Ziel des néuen Leben gehande wird, Aund konkrete kü, in der die Pflichten
des riſten geéegen Gott, gegen ich er, gegen die einzelnen Mitmenſchen
un die menſe ichen Gemeinſchaftsformen (Familie, Staat, Kirche)
urch die Worte des Apoſtels begründet verden Der Wert eines ſyſtematiſchen
Aufbaues der chriſtlichen Sittenlehre nach den Schriften des heiligen Paulus
für Wiſſenſcha und Praxis braucht vohl nicht beſonders erwähnt 3u werden.

wäre meines Erachtens noch größer und bleibender, venn der erfaſſer
nicht In weit überwiegender Weiſe roteſtantiſche Autoren von manchmal

ephemerer Bedeutung, ondern mehr atholi  che Exegeten, beſonders
auch der vergangenen Jahrhunderte, benützt, ELr ferner wenigſtens
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u einigen Zügen dargelegt hätte, Vte die atholiſchen Moraltheologen even⸗—
tuell auch proteſtanti Ethiker) In ihren Lehren den Grundſätzen de Apoſtels
gerecht geworden ſin

St Florian. Prof Aſenſtorfer.
16) Ethik. eitfaden der natürlich⸗vernünftigen Sittenlehre. Von Pro⸗

feſſor Vo  9 Ude Freiburg. 1912 Herder. 9u 8 (XX 64 S
K 2.88

Dieſer kurze Leitfaden iſt wirklich recht rau  aLr in der an eines
tüchtigen Profeſſors Die knappe, olaſtiſche Darſtellung u Form
61 Lehrſätzen (wirkt eine große Klarheit und Ueberſichtlichkeit Das ite
raturverzeichnis ſt ehr reichhaltig; doch vermißt man ehr das tüchtige C
dbon Coſta-Roſſetti 8 7 5 Philosophia moralis. 60 Oeniponte, Rauch. 18861
Aluch 3 den einzelnen Abſchnitten wird die Literatur angegeben. Freilich
ſind auch nanche Werke aufgeführt, denen das kirchliche Bücherverbo ent⸗—
gegenſteht. achlich önnte 30) der Begriff der Sittlichkeit genauer
formuliert ſein; die Vernunft regelt auch die freien Tätigkeiten der ATS,
S6ientia ete eine attentio a0 O0rdinem moralem cheint erfordert ſein.
Das ſpie auch iun die Frage (Theſe 18) über die actus IN COnéreto indif—
Crentes hinein. Das Prinzip, auf run. deſſen em taate „ein gewiſſer
Schul und Lernzwang“ eingeräumt wird, 3u bedenklichen Konſequenzen;
richtiger bare es bh ſagen, der —Q habe das eH auf olche Objekte,
die ihm und inſoweit ſie ihm moraliſch notwendig ſind.

Wir wünſchen dem &  eitfaden den beſten Erfolg.
Innsbruck. o Brandenburger

17 Die Armenſünderkommunion. Ein Beitrag ur der K
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munionpraxis. Von Dr Jo Haring, V Univerſitätsprofeſſor.
Graz Verlagsbuchhandlung Styria 9ν 8 (VIII 48
* 1.50

Der betannte razer Kirchenrechtslehrer bietet in vorliegender Schrift
eine ſinnige Feſtgabe 3Uum letzten Euchariſtiſchen Kongreß An der Hand
eines reichen, unanfechtbaren Quellenmaterials legt CELr die Bemühungen
der Kirche dar, den Aermſten der Armen, den 3Uum Tode Verurteilten, vor
ihrer Hinrichtung den Troſt der heiligen Kommunion 3u verſchaffen Den
zäheſten Widerſtand fanden dieſe Beſtrebungen un Spanien, woO ange die
gegenteilige Praxis herrſchte Das größte Verdienſt die Beſeitigung
dieſer rigoroſen Praxis erwarb ſich der Heilige auf dem päpſtlichen
Stuhle, der große Dominikanerpapſt Pius

Linz. o Schrohe
18) Luther. 2  don Hartmann Griſar Drei Bände Dritter Qn.

Am N. der Bahn Rüc Erſte und zweite Auflage. und
6 Tauſend .  reiburg Bi 1912 Herderſche Verlagshandlung.

M —K D  —  V gbd 20.40 24.48
Da gro  3e, mühevolle Werk iſt mit dem dritten Bande zur Vollendung

gebracht. In Abſchnitten legt der erfaſſer in demſelben dar Das
ethiſche Lehereſultat. Au dem Zenith der Erfolge ſeit 1540, Befürchtungen
Ind Vorkehrungen. Verdüſterung, Aberglaube, Teufelswahn. in Lebens
gang voll Hewiſſenskämpfen Einberufung des Konzils von Trient 1542
höchſte Anſpannung lutheriſcher Polemik ſchluß der literariſchen TätiRg
keit Ein Geſamtbild uther Oziale und kulturelle Stellung Nachtſeiten
des Seelenlebens. Krankheiten. Umdichtung de jungen uthe durch den

alternden. Das Ende der Glaubensfreiheit. Unſichtbare Kirche und icht


